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Deutschland,.
Tie Ferien des Reichspräsidenten.

Dietramszell, 20. Aug . Reichspräsident v. Hindenburg
unternahm am Sonntag vormittag von Schloß Dietramszell
E einen mehr als 2 ständigen Spaziergang in die Um-
aebililg von Dietramszell . Am Nachmittag wanderte der
Reichspräsident nach Kreuzbüchl, um die Grabstätte des Herrn
«on Schilcher zu besuchen.

Ein Borstotz Lobes gegen den Panzerkreuzerbau.
Berlin, 20. Aug . Wie der „Montag Morgen " von . unter¬

richteter Seite ergänzend erfährt , ist auf dem sozialdemokra¬
tischen Parteikonzil eine vom Reichstagsprüsidenten Löbc ein-
nebrachte Entschließung heftig umstritten gewesen, die schon
W sestlegen wollte , daß die zweite und dritte Rate zum Bau
des Panzerkreuzers abzulehnen sei. Löbe gegenüber hätte der
Reichskanzler Müller die Ansicht vertreten , daß auch dieser
Entschluß einen sofortigen Rücktritt der sozialdemokratischen
Minister zur Folge haben müßte und daher unannehmbar
sei. Nach einer sehr erregten Auseinandersetzung wäre schließ¬
lich die Lobe'sche Resolution gegen eine ganz schwache Majori¬
tät von nur 1ü Stimmen abgelehnt worden . Das linksradikale
Montagsblatthält übrigens den Volksentscheid der Kommuni¬
sten für aussichtslos. Die vorgeschriebene Zahl von Ja -Stim-
mcn würde zwar für die Einleitung des Berfahrens zu haben
sein. Ganz ausgeschlossenaber sei, daß die erforderliche Stimm -
beteilignng von 20X Millionen ausgebracht werden könnte.
Da die Gegner des Volksentscheids Stimmenthaltung prokla¬
mieren würden, bestünde nicht die leiseste Aussicht, daß der
Volksentscheid zum praktischen Erfolg führen könnte. Die
Kommunistische Partei würde sich mithin im Endeffekt einer
mmbweislichcn Niederlage aussetzcn.

Oberschlefiens Protest.
Lniilmii, 20. Aug . Der deutsche Oberschlesier-Tag in Lan¬

ka,! fand am Sonntag nachmittag mit einer eindrucksvollen
Kundgebung aus dem Steinberg , an der sich über 100 Vereine
mit ihren Fahnen und Bannern beteiligten , seinen Höhepunkt.
In einer Ansprache erinnerte Oberbürgermeister Kaschny-
Ratibor an die schweren Zeiten vor der Abstimmung mit
ihren zahllosen Drangsalierungen und Terrorakten . Das
Vertrauen auf das glänzende Abstimmungsergebnis , das mit
700 000 deutschen gegen 470 000 polnische Stimmen einen ein¬
wandfreien deutschen Sieg ergeben habe, sei durch den Genfer
Fehlspruch schwer enttäuscht worden . So wie bei der Unter¬
zeichnung des Genfer Abkommens am 15. Mai 1922 der deutsche
Vertreter vor aller Welt Verwahrung eingelegt habe, müsse
immer wieder dein Weltgewissen die Erinnerung an das
Deutschland und Oberschlesien angetane Unrecht eingehämmert
werden. Tie von englischen Staatsmännern begonnene inter¬
nationale Aussprache über diese Frage dürfe nicht wieder ins
Stocken geraten. An das Auswärtige Amt und den Reichstag
wurde eine Entschließung gesandt, in der es nach einem Treue¬
bekenntnis der Tausend zur oberschlesischen Heimat heißt : „Nie
werden wir die praktisch schon so oft als unsinnig erwiesene
Teilung zu Recht anerkennen. Ueber die Grenzpfähle hinweg
reichen wir unseren Brüdern und Schwestern die Hand und
Mooren, ihnen auch weiterhin nach Kräften die ungezählten
tzeioen und Bedrückungen aller Art tragen zu helfen. Von
Len maßgebendenStellen des Deutschen Reiches endlich' er¬
warten wir, daß sie kein Mittel unbenützt lassen, um den
Schier Spruch umzustoßen. Von einem Ost-Locarno kann

,1s Ade sein. Vielmehr ist die Ostgrenze so zu ändern , daß
natürliche tragbare Verhältnisse entstehen, wie das sehr Wohl
msMw ist. Erst dann kann zwischen Deutschland und Polen
wirklicher Friede einkehren und damit einer der für den all-
^wmien Frieden gefährlichsten Brandherde gelöscht werden ."

An den Völkerbund in Genf wurde eine Entschließung ge-
uchtct, in der es heißt : „Wie am 20. März 1921 bei der Ab-

g bilden wir auch heute noch in ganz Oberschlesien ein
Kultur und Volkszugehörigkeit in überwiegen-

A Mehrheit einheitliches deutsches Land . Zu welchen Nöten
7, . Widersprüchen die derzeitige , jeder Tatsache widerspre-

Grenzziehung geführt hat , hat in diesen Jahren der
<m,erbund aus den zahlreichen immer wiederkehrenden und
E ?euug von ihm als berechtigt anerkannten Beschwerden der
2.eutscheir sä den Polen unterstellten Gebieten von Oberschle-

ui Schul - und anderen Fragen entnehmen können. Möge
Il .̂ vlkerbund seiner hohen Aufgabe entsprechend dem Selbst-
Miimnuiigsrecht der Völker auch hier zum Siege verhelfen

5-1? vie einst gemachten Fehler nach besserer Erkenntnis und
^ttayruiig beseitigen." An den Reichspräsidenten wurde ein
sAAUoUngstelegramm gerichtet, in dem es heißt : „Wir
-D ?"- vaß der Mann , der vor kaum Jahresfrist ans dem
-lluachtseld von Tannenberg vor aller Welt die Kriegsschuld¬
ige änruckwies, auch keine Möglichkeit unbenutzt lassen wird,

"Üc Vernunft zerrissenen Oberschlesien zu seinem
»Ä r- okr völligen Wiedervereinigung mit Deutschland zu
"wchen. Wie einst bei Rettung aus russischer Kriegsgefahr,

jubl " "" Iviedcr unzählige Herzen Ew . Exzellenz entgegen-

Arrsland.
- .Aris , 20. Ang . Der Vertreter des rumänischen Autzen-

umsters erklärte, Rumänien wünsche die Ausdehnung des
^ ?1*mo-Prilizivs auf Mitteleuropa und den Balkan.

Wachsende Erregung in den Bereinigten Staaten über das
frankli-britische Seebündnis.

Lvnöon, 20. Aug . In den Vereinigten Staaten beschäftigt
ul-, rnd das englisch-französische Flottenkompromiß die öffent-
m1?..Aeinu >ig. Von offizieller Seite wird dort erklärt, daß
üii" . Eoolidge endgültig Instruktion erteilt hat, bis zu

»er Rückkehr nach dem Weißen Hanse keine weiteren Schritte

in dieser Beziehung zu unternehmen . Dies brauche natürlich
nicht zu bedeuten, daß der amerikanische Außenminister Kellogg
während seines mehrtägigen Aufenthalts in London und wäh¬
rend der Paktunterzeichnung in Paris das Kompromiß mit
dem britischen und französischen Sachverständigen nicht disku¬
tieren werde. Die Haltung Coolidges scheint vielmehr anzu¬
deuten, daß die Vereinigten Staaten zunächst das Ergebnis
der Besprechungen Kelloggs und seine Rückkehr nach Washing¬
ton k-bwarteii werden, bevor sie einen entscheidenden Schritt
in dieser Richtung unternehmen werden. Wie der „Timrs "-
Korrespondent aus Washington erfährt , soll Admiral News,
der vom amerikanischen Marineministerium entsandt , worden
ist, um diesem über das französisch-britische Kompromiß Be¬
richt zu erstatten, erklärt haben, daß England seine 'Abneigung
gegen den Ausbau der französischen Nnterfeebootsslotte über¬
wunden und mit Frankreich eine Einigung zur Begrenzung
des Baues jenes Kreuzcrthps getroffen habe, der allein von
den Bereinigten Staaten gebaut werden könnte, während es
sich von Frankreich uneingeschränkte Freiheit zum Bau jener
Kreuzer zusprechen ließ, die England brauche, die aber für die
Vereinigten Staaten zwecklos seien. Dies sei jedenfalls die
Ansicht des amerikanischen Staatsdepartements . Große Er¬
regung hat sodann in der amerikanischen Presse der Bericht
eines Pariser Korrespondenten ansgelöst , der andcutet , daß
das französisch-britische Kompromiß tatsächlich aus ein lieber-
einkommen hinauslaufe , demzufolge die britische und die fran¬
zösische Regierung ihre Flottenstreitkräfte unter gewissen Be¬
dingungen unter ein Kommando stellen würden . In den Kom¬
mentaren der amerikanischen Presse wird darauf hingewiesen,
daß ein solches llebereinkommen eine direkte Verletzung des
Geistes des Washingtoner Flottenabrüstungsvertrags vom
Jahr 1922 bedeuten würde . Wenn auch Präsident Eoolidge
diesem Bericht sicher keinen Glauben schenke, so habe er doch
auf ihn einen so starken Eindruck gemacht, daß er die Weisung
erteilen ließ , es müsse äußerste Vorsicht beachtet werden , wenn
die Interessen der Vereinigten Staaren genügend geschützt
werden sollen.

Ein Gegenzug Amerikas?
Paris , 20. Aug . Die von den Vereinigten Staaten ein-

geleiteteii Verhandlungen zum Abschluß des Freundschafts¬
vertrages mit Aegypten , die in England begreiflicherweise Un¬
behagen ausgelöst haben, werden auch in der französischen Oef-
fentlichkeit lebhaft kommentiert . Ein Teil der Pariser Presse
will darin einen diplomatischen Gegenzug Amerikas gegen das
jüngst zustandegekommene englisch-französische Seeabrnstungs-
abkommen erblicken. In den politischen Kreisen ist man der
Auffassung , daß diese Deutung den von der amerikanisckien
Politik verfolgten Absichten ziemlich nahe kommen dürfte . Das
„Journal " erinnert an den von der englischen Regierung in
ihrer Zustimmung zum Kellogg -Pakt formulierten Vorbehalt,
durch den sich England für gewisse für die Sicherheit des Im¬
periums besonders empfindliche Punkte , das heißt in erster
Linie für den Suezkanal , volle Handlungsfreiheit ausbedungen
habe. Amerika habe diesen Anspruch nicht offen abgelehnt.
Die mit Ägypten eingeleiteten Verhandlungen aber zeigen un¬
zweideutig , daß die Vereinigten Staaten nicht daran dächten,
den Anspruch tatsächlich anzuerkennen, denn der Abschluß eines
Schiedsvertrages sei gleichbedeutend mit der Anerkennung der
politischen Souveränität Aegyptens durch die Vereinigten
Staaten . Die englisckie Diplomatie werde dadurch in eine sehr
heikle Situation gedrängt . Lasse sie Amerika gewähren , so
lasse sie damit den zuletzt in der Regierungserklärung vom
Jahre 1922 formulierten Anspruch auf die Kontrolle und Lei¬
tung der ägyptischen Außenpolitik fallen , erhebe sie dagegen
Einspruch, so setze sie sich der Gefahr eines offenen Konfliktes
mit den Vereinigten Staaten aus.

Poincares 68. Geburtstag.
Am gestrigen Montag , 20. August , beging der französische

Ministerpräsident Poincare aus seinem Landsitz in Sampignh
seinen 68. Geburtstag . Seit 35 Jahren ist Poincare fast un¬
unterbrochen an der Macht. Er begann seine Ministerlauf-
bahn im Jahre 1893 mit der Ueberuahme des Unterrichtsmini¬
steriums . Bis 1912 hatte Poincare die verschiedensten Mini¬
sterien inne . 1913 wurde er Präsident der Republik.

Boykott gegen italienische Schiffe.
Belgrad , 19. Aug . Unter den Hafenarbeitern in ganz

Dalmatien ist eine Bewegung im Gange , alle italienischen
Schiffe zu boykottieren . Die Vermittlungsversuche der Be¬
hörden haben bisher wenig Erfolg gehabt, und die Bewegung
nimmt immer größeren Umfang an. Heute ist es bei der Insel
Lissa zu einem Zusammenstoß zwischen italienischen und dal¬
matinischen Fisä>ern gekommen. Wie in gut unterrichteten
Kreisen verlautet , hat die italienische Regierung durch ihren
Gesandten in Belgrad einen neuen scharfen Protest wegen der
Demonstrationen in Scbenico eingelegt.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 20. Aug . (Herbstgesellenprüfungen 1928.) Wie

ans dem Inseratenteil der Samstagnummer zu entnehmen ist,
hat die Handwerkskammer Reutlingen die Herbstgesellenprü-
sungcn für 1928 ausgeschrieben. Anmeldetermin ist der 5. Sep¬
tember 1928. Unsere in der Sache interessierten Leser machen
wir darauf aufmerksam. Im Handwerkskammerbezirk Reut¬
lingen sind diesen Herbst 1317 Lehrlinge ausgefordert worden,
sich zur Prüfung anzumeldeii.

Neuenbürg , 21. Aug . Ein noch glimpflich abgelaufencr
Zusammenstoß zwischen einem Pforzheimer Auto und einem
hiesigen Radfahrer ereignete sich gestern abend gegen 9 Uhr
auf dem Marktplatz. Durch zu scharfes Schneiden der Kurve
fuhr der Kraftwagen auf einen in vorschriftsmäßiger Weise

fahrenden Radfahrer , der vom Lichte der Scheinwerfer völlig
geblendet den Zusammenstoß nicht mehr verhindern konnte.
Vorderrad und Rahmenban des Rades wurden total einge¬
drückt und der Fahrer auf den Kühler des Autos geschleudert,
glücklicherweise jedoch ohne Schaden zu nehmen. -Anzeige ist
erstattet.

Neuenbürg , 21. Aug . Gestern ging das Anwesen von Holz¬
händler Christian Bacher i» der Alten Pforzheimer Straße
um die Summe von 25 000 Mk. an Eugen Wieland,  Rund¬
funkgeräte - und Fahrradgeschäft hier, über.

Neuenbürg , 20. Aug . (Unsere Stubenfliege .) Wer ist in
den letzten heißen Woüsen nicht von den frechen Fliegen geplagt
worden . Sie sind wie die reinsten Kobolde überall da, wo
man sie nicht haben möchte. Sie belästigen uns beim Essen,
stören das Mittagsschläfchen und quälen das arme Kind in der
Wiege . Und was soll ich erst sagen von den Fliegentupfen,
die die Biester überall hinterlasscn , wo sie sich Hinsehen? Unsere
unverschämte Stubenfliege vermehrt sich durch sehr zahlreiche,
weißglänzende , spitzwalzenförmige Eier . Diese werden abgelegt,
wo das Gedeihen der Maden nicht ganz und gar unmöglich ist:
auf toten Tierleibern und sonstigen faulenden Stoffen , auf
Kompost - und feuchten Kehrichthaufen, in Schmutzwinkeln der
Straßen und Gebäude , in den Dieleriyen unrein gehaltener
Stubenböden , in den Schlachtaüfällen der Fleischereien, m den
unsauberen Winkeln der Milchkammern und der Bierschenken,
im Abortschlauch, im Speichclauswurf und in den Spucknäpfen
und ganz besonders im Dünger der Ställe und Miststätten,
wobei Pferde - und Hühnerdünger bevorzugt werden. Deshalb
ist die Fliegcnplage in den Wohnungen in der Nähe von Bieh-
ställen und Dunglegcn am größten und der Mensch im Kampf
gegen sie beinahe machtlos . Nach der Eiablage schlüpfen schon
nach 12—24 Stunden weiße , weiche, köpf- und fußlose Maden
aus , die etwa einen Zentimeter lang werden . Die ekelhaftesten
Stoffe sind ihre Nahrung . Nach weiteren I I Tagen verpuppen
sie sich in ein sieben Millimeter langes , braunrotes Tönnchen,
das so hart wird wie ein Samenkorn . Je nach der Witterung,
bei warmer schon nach 14 Tagen , sprengt die fertige Stuben¬
fliege eine kleine Kappe ab und steigt feucht, mit fast unsicht¬
baren kleinen Flügeln heraus . Diese schwellen erst in einigen
Minuten zur vollen Größe -an . Dann schwirrt sie ab, um
vielleicht schon nach wenigen Sekunden die Nase eines Zei-
tungslesers oder die Glatze eines Schreibers zu belästigen.
Im Herbst bleiben viele Tönnchen zur Üeberwinterung liegen.
Die Hausfliegc kann mehrere Wochen, ja Monate leben. Tie
freche Fliege setzt sich überall hin und wechselt ihren Aufent¬
haltsort beständig. Dadurch überträgt sie faulende Stoffe auf
unsere Speisen und trägt viel zur Verbreitung der Erreger
heimtückischer Krankheiten bei. Deshalb sollte man die Speisen
aller Art und besonders auch offene Wunden von den unrein¬
lichen, ekelhaften Fliegen bewahren . Der Mensch kämpft seit
unvordenklichen Zeiten gegen die Fliegenplage . Es empfiehlt
sich besonders, die im Winter und Frühling einzeln auftreten¬
den Fliegen zu töten . Bon ihnen vermehrt sich jede im Ver¬
lauf des Sommers in die Hunderttausende . Ein Hanptmittel
gegen die Fliegcnplage ist jahraus jahrein größte Reinlichkeit.

(Wetterbericht .) Die nordwestliche Depression ge¬
winnt an Einfluß und bringt das Barometr zum Sinken.
Für Mittwoch und Donnerstag ist zeitweilig bedecktes, aber
auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

R Calmbach, 20. Aug . Ilm unseren zahlreichen Kurgästen
auch etwas zu bieten, stellten sich der „Lieüerkranz " und die
Musikkapelle in den Dienst der guten Sache . Am Sonntag,
den 12. August , vormittags von 11—12 llhr , gab die Kapelle
ein schönes Konzert , das großen Anklang fand. Am gleichen
Tage bot dann abends der „Liederkranz" etwas ganz beson¬
deres : einen „Heiteren -schwäbischen Abend"  im
Saalbau zum „Bahnhof ", der so zahlreich besucht war , daß
kein Plätzchen mehr zu haben war . Die Erwartungen aber
enttäuschten auch in keiner Weise. Sämtliche Mitwirkende
traten in sauberen schwäbischen Trachten auf . Die Darbietun¬
gen waren sehr abwechslungsreich und gelangen ausgezeichnet.
Der „Liederkranz" bot unsere schönsten schwäbischen Volks¬
lieder (Rosenstock, Bin i net a Bürschle , s 'Kübele rinnt , Wer¬
bung, 's Herz nsw.) in feiner gefühlvoller Weise. Dazwischen
gaüs prachtvolle lebende Bilder : 's Kübele rinnt , die drei
Rösclein . Herr I . Schmid sorgte für Heiterkeit durch eine
vortreffliche Wiedergabe von humoristischen Gedichten. Auch
Herr Malermeister Hang erzielte große Heiterkeit durch den
Vortrag des Couplets : „'s ist alles Statur !" Einige hübsche
Gesangsduette wurden beifällig ausgenommen . Die Pausen
wurden angenehm ausgefüllt durch musikalische Vorträge eines
Teils der hiesigen Musikkapelle sowie eines Liebhaberterzcttes
von Zither und zwei Violinen . Alles in allem : der „Lieder¬
kranz" hatte einen vollen Erfolg und wurde dadurch veranlaßt,
das Programm im „Anker"saal am gestrigen Sonntag zu
wiederholen . Auch dieser Abend war gut besucht und die an-
wesenden Kurgäste hatten ihre Helle Freude an den gelungenen
Vorführungen , wenn sie auch die Schwabensprache nicht immer
verstanden haben werden.

Höfen a. Enz , 20. Aug . In einer der letzten Näcbte wurde
ans einem Garten der Ertrag des einzigen APfclbäumchens
gestvhlcii. Die Diebe , die leider zu spät verscheucht wurden,
sind bekannt und werden zur Rechenschaft gezogen werden. —
Zwischen Höfen und Calmbach stießen am Sanistag abend ein
junger Radfahrer ans Calmbach und ein Personenauto zusam¬
men. Während der Radfahrer in weitem Bogen über das Rad
hinausgeschleudert wurde und an seiner Gesundheit keinen
Schaden nahm, wurde das Rad der Länge nach vom Auto
überfahren und vollständig unbrauchbar gemacht. — Tie Villa
Fischer in der Langenbrander Straße ging durch Kauf um
21 ooo R .M . an Fabrikant Gauthier -Calmbach über.



Württemberg.
Calw, 20. Aug. (Tödlicher Unfall. — Zusammenstoß von

Eisenbahn und Auto .) Bei der Abfahrt des Stuttgarter
Uhr-Abendzuges ereignete sich gestern innerhalb des Bahn¬

hofs Calw ein schwerer Unfall mit tödlichem Ausgang . Ein
vermutlich aus Löeilderstadt stammender Reisender (der Ver¬
unglückte trug keinerlei Ausweispapiere bei sich) versuchte den
bereits anstchrenöen Zug noch zu erreichen und kam beim Auf¬
springen auf das Trittbrett so unglücklich zu Fall , daß er
unter die Räder des Zuges geriet und schwere Verletzungen
erlitt , denen er auf dem Transport zum Bezirkskrankenhaus
erlegen ist. — Ein weiterer Unfall, der noch glimpflich ab¬
gelaufen ist, wird aus Althengstett gemeldet: Bei dem unwert
der Station Althengstett an der Strecke nach Calw befindlichen
schienengleichen Uebergang stieß gestern der von Stuttgart
kommende Abendzug mit einem Kraftwagen zusammen, der
sich trotz geschlossener schranken auf dem Bahnkörper befand.
Durch die Aufmerksamkeit des Lokomotivführers , der noch
rechtzeitig die Bremse zog und den Zug zum L-teheu brachte,
wurde der Kühler des Kraftwagens nur leicht erfaßt und zur
Seite geschleudert. Von den Insassen des Wagens ist niemand
verletzt worden.

Freudenstadt, 20. Aug. (Prominente Kurgäste.) Der hes¬
sische Staatspräsident Adelung ist zum Kuraufenthalt im Hotel
Rappen eingetroffen. — Gestern weilte Fritz von Opel hier
und machte hier Halt auf dem Weg nach dem Bodensee, wo
er mit seinem Raketenbot weitere Versuche anstellen will. —
Jni Hotel Waldlust ist zu längerem Kuraufenthalt der Ton-
tünstler Professor Fritz Kreisler mit Gemahlin aus Wien
eingetrofsen. — Dieser Tage ist Graf Westarp, der bekannte
Führer der Deutschnationalen, nach mehrwöchigem Kuraufent¬
halt in Freudenstadt nach Berlin zurückgekehrt.

Unterriexingen, OA. Vaihingen, 20. Aug. (Der schüchterne
Einbrecher unterm Bett .) Am Freitag nachmittag, als die
Familie Weitenbach von der Feldarbeit nach L>ause zurück¬
kehrte, kani plötzlich eine unbekannte Mannsgestalt unter den
Bettladen hervor . Der Familie gegenüber behauptete der Un¬
bekannte, er hätte nichts genommen, so daß ihm sogar noch ein
Almosen verabreicht wurde. Daraufhin ging der Unbekannte
fort . Nachher wurde jedoch noch festgestellt, daß er sich in
geringen Mengen Lebensmittel angeeignet hatte . Der Täter
ist unbekannt vavongekommen.

Besigheim, 19. Aug. (Verhaftung von Falschmünzern.)
In Bietigheim und in Besigheim und auch an anderen Orten
dieses Bezirks wurde in letzter Zeit Falschgeld angetrosfen.
Mit einer großen Frechheit versuchten die Falschmünzer ihre
Erzeugnisse anzubringen . In Erligheim , OA. Besigheim, er¬
tappte man nun, wie schon kurz gemeldet, die unsauberen
Elemente und zwar ist die Ergreifung .Erlingheimer Bürgern
zu verdanken. Der 54 Jahre alte verheiratete Josef Kaiser
von Cannstatt und der W Jahre alte verheiratete Eugen Jäger
von Stuttgart bezahlten am 15. d. M . in Erligheim nachmit¬
tags von 4—7 Uhr in einigen Wirtschaften und Kaufläder mit
unechten Fünf -Markstücken. Dieses Geld fiel dem Schuhmacher
Eugen Lamparter auf und dieser verbrachte mit noch einigen
Bürgern und dem Polizeidiener diese zwei Männer aufs Rat¬
haus . Bei der Durchsuchung hatte Kaiser noch 25 Stück falsche
Fünf -Markstücke in der Tasche. Dieser gab auch zu, daß der
Sitz der „Fabrikation " Cannstatt sei. Wie durch die Verneh¬
mung hervorgeht , soll es sich um eine dreißigköpfige Bande
handeln . Die Verbringung des Kaiser in das Ortsarrest Löch-
gan und die des Jäger nach Erligheim wurde dem Polizeiprä¬
sidium Stuttgart mitgeteilt , das die Verbringung der Ver¬
hafteten mittels Autos nach Stuttgart anordnete . In Erlig¬
heim wurden sechs und in Löchgau sieben falsche Fünf -Mark¬
stücke in den Verkehr gebracht.

Heilbronn, 20. Aug. (Unterschlagung.) Der Pelzwaren¬
händler Willy Wolfs wurde vom hiesigen Schöffengericht wegen
Unterschlagung und versuchten Betrugs zu 5 Monaten 7
Tagen Gefängnis verurteilt.

Ulm, 20. Aug. (Militärjubiläum.) Der frühere Inspek¬
tor der Technischen Institute in München, Generalleutnant a.
D. Wilhelm Köhl, der Vater des Ozeanfliegers Hauptmann
Hermann Köhl, beging am Sonntag , 19. August, zu Pfaffen¬
hofen bei Weißenhorn das 50jährige Militärjubiläum.

Leutkirch, 19. Aug. (Eine Hochstaplerin.) Der Leutkircher
Skandal , der im Frühjahr dieses Jahres durch Verhaftung der
Maurersehefrau Helene Eggert sein Ende fand, Hai am
Schöffengericht Ravensburg durch Aburteilung der gerissenen
Hochstaplerin seine Sühne gefunden. Durch geriebene Schau¬
spielerkunst und forsches Auftreten hat es die bereits seit
April sitzende 10jährige Angeklagte verstanden, nicht weniger
als 15 000 Mark vielfach von ärmeren Leuten und auch von
Geschäftsleuten herauszuschwindeln. Als Lockmittel für ihre
Opfer diente vor allem ein „Testament", das ihr eine Viertel-
Million von ihrem Vater und 50 000 Mark von ihrem Onkel
in Aussicht stellte. Sie schwindelte, ihr Vater fei Kommerzien¬

rat und habe sie wegen nichtstandesgemüßiger Ehe verstoßen;
ihr Onkel sei ein Graf Esterhazy, der in Dornbirn wohne,
wohin sie öfters per Auto reiste. Der abgefeimten Hochstaple¬
rin kam es auch nicht auf gefälschte Briefe und Dokumente an.
Sie lebte nicht schlecht und verschmähte Sekt und Schinken
keineswegs. Sie wak auch wohltätig und verehrte z. B . allen
Leutkircher Kommunionkindern zur Osterkommunion einen
Rosenkranz. Frau Eggert ist schon 5)4 Jahre „gesessen", was
hier nicht bekannt war , und hat noch ein halbes Jahr „gut ".
Das Ravensburger Schöffengericht verurteilte sie zu 3X> Jah¬
ren Gefängnis (unter Anrechnung von 5 Monaten Unter¬
suchungshaft) sowie zu 3 Jahren Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Den Geprellten kann das Gericht nicht helfen.
Möge der Vorfall zur Warnung dienen.

Giengen a. Br ., 20. Aug. (Der gelb angestrichene Bahn¬
steig.) Der hiesige Bahnsteig erhielt am letzten Donnerstag
von zerbrochenen Eiern einen gelben Anstrich. Eine Bötin aus
dem Brenztal stieg mit einem Korb voll Eiern aus dem Zug.
Hiebei war derselben ein fremder Herr behilflich; infolge
eines Mißgesckücks entglitt jedoch dem Unbekannten auf den
Stufen des Wagens der Korb und nahezu der ganze Inhalt
von 150 Eiern lag zerbrochen auf dem Bahnsteig. Der gefällige
Herr bestieg schleunigst wieder den abführenden Zug und ließ
die erschrockene Frau bei ihrem Eierkuchen stehen.

Mergelstetten , OA. Heidenheim, 20. Aug. (Tödlicher Un¬
fall.) In schweres Leid versetzt wurde die Familie Gg. Juu-
ginger hier durch den unerwartet raschen Tod ihres hoff¬
nungsvollen , erst 22 Jahre alten Sohnes Georg . Der Ver¬
storbene war Postkraftwagenführer und versah den Dienst auf
den Strecken nach Gerstetten, Geislingen und zuletzt nach
Steinhcim . Ein Unfall hat seinem Leben unerwartet ein Ziel
gesetzt.

Waldstetten, OA. Gmünd , 20. Aug. (Gauturnerinnentag .)
Der Gautnrnerinnentag des Remsgaues fand hier am Sonn¬
tag statt und wurde am Vorabend durch ein Bankett eingelei¬
tet. Dieser Frauenturntag hatte durch den vorausgegangenen
Zwist mit dem Ortsgeistlichen und durch das Eingreifen des
Bischofs die Aufmerksamkeit weiter Kreise erregt . Die mit
dem Fest zusammenhängenden Vorkommnisse, aber auch das
schöne Wetter haben dem Fest, wie die „RemSzeitung" berich¬
tet, einen großen Zuzug gebracht. Vormittags fanden Einzel-
wcttkämpw statt, die während des Gottesdienstes unterbrochen
wurden . Aus einwandfreie Bekleidung der meist noch sehr
jungen Turnerinnen war Bedacht genommen. Nachmittags
kamen dann neben anderen Vorführungen auch die Massen-
übnngen von etwa 200 Turnerinnen.

Baden.
Pforzheim, 20. Aug. Am 14. August unternahmen ein

Lehrer und ein Ehepaar aus Pforzheim , die sich gegenwärtig
im Oetztal auf Sommerfrische aufhalten , eine Wanderung über
den Gletscher der Roßkarspitze. Der Lehrer ging voran , das
Ehepaar folgte in sehr großem Abstande. Alan vereinbarte , in
der Pforzheimer Hütte im Gleirschtale sich wieder zu treffen.
Wegen der vielen Gletscherspalten und wegen der einbrechen¬
den Nacht wagte das Ehepaar nicht weiterzugehen und ver¬
brachte stehend, nur an einen Felsen angelehnt , die Nacht auf
dem Gletscher. Als es am nächsten Tag zur Pforzheimer
Hütte kam, war der Lehrer noch nicht eingetroffen. Es wurde
sofort unter Führung des zweiten Vorstands der Alpenvereins¬
sektion Pforzheim , Professor Keller, eine Suche nach dem
Vermißten begonnen und zuerst alle Spalten des Zischkeles-
Fernerü durchforscht, dann die Roßkarspalte, wo man auch den
Lehrer mit gebrochenem Fuße auffand. Er hatte in der Spalte
56 Stunden verbracht und war auf das äußerste erschöpft. Man
brachte ihn in die Pforzheimer Hütte , wo ihn der Arzt , Dr.
Eisenlohr aus Pforzheim , in Behandlung nahm und wo sich
der Lehrer noch jetzt in Pflege befindet. (Pfzh - Anz.)

Pforzheim, 20. Aug. Ein Betrunkener legte sich gestern
nachmittag zwischen Hamberg und Schellbronn in den Stra¬
ßengraben zum Schlafen nieder, während er das Rad , auf dem
er gekommen, einfach auf der Straße liegen ließ. Zwei junge
Radfahrer aus Schellbronn , Oskar Voltz und Eugen Klink,
beide im Alter von 18—20 Jahren , stürzten über das auf der
Straße liegende Rad, das sie in der Dämmerung zu spät sahen.
Beide mußten durch das Pforzheimer Sanitätsauto ins städ¬
tische Krankenhaus geschafft werden. Einer von ihnen erlitt
schwere Verletzungen am Kopf, der andere wurde an den
Armen verletzt.

Ne»ickönjtsn Msikler
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Vermischtes.
Hinter Schloß und Riegel. Der 2ü ' Jahre alte

Metzger Wilhelm Berchtold und der 29 ahre alte verbeirat'»
Taglöhner Ludwig Wagner haben durch raffinierte
Einbrüche im Allgäu die Bevölkerung lange in Aufregung
Schrecken gesetzt, bis nach einem Einbruch in Oberaümkn.
die Verhaftung der beiden erfolgte. Berchtold, der ein am?
gewalttätiger und rabiater Mensch ist und auf dem Trans«»!!
ins Gefängnis seinen Begleiter angegriffen hatte, wurde vaw
Schöffengericht Kempten zu sieben Jahren Zuchthaus, Waan»
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . Bei der Verkündia»
des Urteils sprang Berchtold Plötzlich von der Anklaae2
auf und stürzte sich auf den Richtertisch. Es gelang aber den
Tobsüchtigen noch rechtzeitig in Fesseln zu legen.

Uebcrfall auf einen Gütcrzug . Auf dem Bahnhof Marien
born bei Magdeburg wurde ein dreister Ueberfall aus einen
Güterzug verübt . Infolge der Steigung bei dey Blockstelle
Harbke fahren die Züge ziemlich langsam. Dies machten sich
verwegene Burschen zu nutze. Sie sprangen nachts aus einen
vorbeifahrenden Güterzug , öffneten ihn und warfen hinan'
was ihnen mitnehmenswert erschien, insbesondere Stoffe
garren usw. Diese Sachen wurden von Helfershelfern auf ei»
bereitstehendes Auto geladen. Alle hinausgeworfeneu Sackn»
hatten nicht fortgeschafft werden können, so daß am nächste»
Morgen an der Böschung Kleiderstoffe, Büchsen und andere
machen gesunden wurden. Die Täter konnten unerkannt ent¬kommen.

Revolverüberfall im Amtsgericht. Im Amtsgericht Berlin
Mitte kam es am Samstag mittag wieder zu einer Revolver¬
schießerei, bei der der Dreher Heinrich Junghans durch eine»
Revolverschuß an Äer Hand leicht verletzt wurde. Zwischen
den Eheleuten Schiwik, die vor einiger Zeit geschieden worden
sind, schwebte noch eine Mietklage. Die geschiedene Frau war
in Begleitung ihres angeblichen Geliebten, des Drehers Hei,»
rich Junghans , erschienen. Bevor der Vorsitzende in die Ber
Handlung eintrat , zog Schiwik, den der Anblick seines Neben¬
buhlers in maßlose Wut brachte, einen Trommelrevolverund
feuerte fünf Schüße auf Junghans ab, der leicht an der Hand
verletzt wurde, während ein zweiter Schuß eine Zeitung, den
Mantel und die Brieftasche durchschlug und dann im Notiz¬
buch stecken blieb. Die übrigen Schüsse gingen fehl. Schin,!
wurde sofort sestgenolnmen.

Ter Unfall des Rennfahrers Heusser. Bei dem vom All¬
gemeinen Deutschen Automobilklub am Sonntag in Buckow
in der Märkischen Schweiz veranstalteten Dreiecksrennen isi
Hensser-Kleinschmalkalden mit seinem Bugattiwagen verun¬
glückt. Er hat, wie man jetzt erfährt , eine lebensgefährlich,
Verletzung erlitten . Ein Bein wurde ihm vom Rumpf ge¬
trennt . Der Mitfahrer blieb tot unter den Trümmern de-
Wagens liegen. Das Rennen wurde sofort abgebrochen. Ta¬
llug lück ereignete sich beim lleberholen . Heusser fuhr dabei
in voller Fahrt mit den, linken Vorderrad gegen einen Chaus¬
seestein. Der Wagen überschlug sich und wurde mit aller Bucht
gegen einen Baum geschleudert. Heusser wurde in das Kran¬
kenhaus gebracht, wo er sofort operiert wurde. Es besteht
aber keine Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.

Ein Drama im Hochgebirge. Im Gebiet des Montblanc
stürzten mehrere aus Frankreich stammende Bergsteiger von
einer Bergspitze ab und blieben schwer verletzt liegen. Eine
Gruppe von Alpinisten aus Chamonix, die sich zur Hilfelei¬
stung aufmachte, wurde bei der Schutzhütte von Charpouaz
von einem Unwetter zurückgehalten, dagegen gelang es drei
Genfer Alpinisten, bis zu den Verunglückten vorzuöringen.
Sie ließen den Verletzten, die sie in dem schwierigen Gelände
nicht abtransportieren konnten, ihre Lebensmittel und einen
großen Teil ihrer Kleidung. Auf dem Rückwege gerieten
die drei ungenügend bekleideten und erschöpften Genfer in
einen Schneesturm. Einer von ihnen erfror und mußte tot
liegen gelassen werden, während die beiden anderen mit schwe¬
ren Erfrierungen an Armen und Beinen bis zur Schutzhütte
Charponaz gelangen konnten. Zur Unterstützung der beide»
und der verunglückten Lyoner Alpinisten hat sich eine Gruppe
von Genfer Bergsteigern aufgemacht. Bis jetzt ist es ihne»
noch nicht gelungen, die Lyoner Gruppe zu retten, da in de»
Bergen Neuschnee gefallen ist.

Vierzehn Mann über Bord . Ein amerikanischer Dampfer,
der von Los Angeles nach.Newyork durch den Panarua-Kanal
unterwegs ist, geriet an der mexikanischen Westküste in so
schwere Stürme , daß 14 Mann der Besatzung, einschließlick
des ersten Steuermanns über Bord gerissen wurden und er¬
tranken.

Die Sturmkatastrophe in Algerien . Infolge der Zer¬
störung der Telephon- und Telegraphenleitungen während de-
Wirbelsturmes , der am Samstag früh die Gegend von Dschid-
schelli in Algerien heimsuchte, sind eingehende Berichte über
die Katastrophe mit Verspätung in Frankreich eingetroffew
Erst jetzt liegen genauere Angaben über die Naturkatastrophe
vor, ohne daß es jedoch möglich wäre, die genaue Zahl der
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38. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Trude lag im Widerstreit mit sich selbst, aber ihre Neu¬

gierde überwog . Und Ruth war doch ihre Schwester Da
dürft « st« doch fragen.

„Wir — wie war es denn da ? Hast du da in seinem
Arr». geschlafen, Ruth ? Dsl dpa, Boden war es doch zu
hart für dich!"'

Keine
»VH» is sskrsM Av« -'. Iv ; di-i-V mir Lvs himmlisch

Hst er̂ dÄ auch dk HaM gMtzO- Oks7 Od« den
,.Tr .Äse§* sagte Ruth „wir kannst du von

mn - wM kannst du von ihm — wir kannst du überhaupt
so etwas denken?"

„Hm!'" Trude hob die Schulter, — „Du Haft überhaupt
Fischblut in den Adern. Er mutz ihm doch fürchterlich lang¬
weilig geworden sein, da unten mit dir allein !"

Wie ein Irrlicht huschte ein schmerzliches Lächeln um
Ruths Mund O, nur noch einmal die Tage durchleben
dürfen . Mit ihm ' Was war das Leben jetzt gegen di«
Stunden in der Tiefe ' Trotz all dem Dunkel wsr fi« ds
unten in lauter Sonn « gegangen

Eberhard rief Trudes Namen. Sie box rE ? dv»
Fenster des Hochparterres hinaus.

„Hast du mir etwas mitgebracht?"
Er hob ihr eine Tüte entgegen . Behend schss«M sie sich

auf den Fensterrand . Ruth wollte warnen . Wer im
nächsten Augenblick hörte sie Trudes Helles Lachen. Eber¬
hard hatte sie geschickt aufgefangen.

Ruth legte beide Hände auf den kleinen, zierlich ge¬
schnitzten Tisch neben ihrem Ruhebett . Unter Trudes Fra¬
gen war es ihr gewesen, als liege sie auf der Folterbank.

Und nun überfiel sie die Furcht . Was hatte Heinz bei
ihrem Baker gewollt ? Ihm alles sagen? O Gott , das
durfte er nicht. Ihm gestehen, wir sind Mann und Frau?
Er würde Heinz töten , ihn niederschietzen. Schrecken um
Schrecken tat sich vor ihr auf . Dann dacyte sie wieder an
Trude , die so in ihn verliebt war , daß sie sich möglicher¬
weise ihm an den Hals warf . Sie durfte ihn nicht mehr
sehen. Es lag eine Gefahr für die Sechzehnjährige darin.
Sie mußte auch Heinz daraus aufmerksam machen. Mußte
ihm schreiben,

„Ich Hab« dringend mit dir zu sprechen!"
Das war der ganz« Liebesbrief , den sie ihm sandte.

Mehr wagte sie nicht. Am nächsten Morgen wartete sie
fieberhsft auf dis Post . Ein Brief für sie. Sie riß ihn auf.
Auch nur eine Zeile.

„SaMslsZ fünf bis sechs Uhr Kreuzigungsgruppe!"
Sie seufzte tief auf . Schon etwas vor fünf Uhr schritt

sie anderen Tages die Wallfahrtsstiege hinauf . Es waren
der Beter viele, die da hinauf und herunter gingen . Sie
kniete wieder an dem kleinen Betstuhl . Die Knie brannten.

So harrte sie und harrte . Ihre Unruhe wuchs sehr.
Dröhnend kam von der Klosterkirche der sechste Stunden¬
schlag. Er war nicht gekommen. Noch immer lag sie re¬
gungslos , Neugierige Blicke streiften sie. Immer weniger
wurden der Beter . Sie fühlte ihre Knie kaum mehr. Sollte
sie gehen ? Warten?

Knapp vor sieben Uhr kam ein rascher Schritt die
Treppe herauf . Sie hätte ihn aus lausend herausgekannt.
Todmüde erhob sie sich. Er zog sie wortlos an sich, sah sich
um und küßte sie.

„Es war mir nicht möglich, früher zu kommen!" sagte
er, vom schnellen Gehen noch erregt atmend . „Ich konnte
mich nicht frei machen, jetzt mitten in der Ernte . Ich habe
jeden Tag bis sieben Uhr zu schaffen und um drei Uhr
muß ich wieder auf . Verzeih' also, da du warten mutztest!"

Er war satt gebräunt und seine Wangen waren etwas
voller geworden . Er sah sich um : „Wenn ich nur wüßte,
wo ich ein paar Worte ungestört mit dir sprechen könnte !"

Bon oben herab kamen einige Patres . Von unten her¬
aus ein verspäteter Beter . „Bleibt nichts als die Kloster¬
kirche," sagte er, mit einer tiefen Furche aus der Stirne.
„Die Anlagen sind heute direkt mit Liebespaaren bevölkert,
wie jmmer an Samstagen !"

Schweigend stiegen sie die Treppen hinauf und trat!»
durch das steingehauene Portal der Kirche. Dämmer eW-
fing sie bereits in dem hohen Raume . Ein rötliches Licht
kam vom Hochaltar und floß die Stufen desselben herab,
wie Blutgerinsel . Gleich Eespensterkolossenstiegen die Ne¬
benaltäre mit ihren Säulen und Heiligenfiguren aus den
Nischen.

Ruth und Hartmann blieben nahe am Eingang in einer
Mauervertiefung stehen. — „Wie fluchbeladene Ver¬
brecher!" dachte Ruth , „die nirgends Ruhe finden dürfen!
All das Leid, das sie im Herzen trugen , brach sich mu
einem Male Bahn nach außen.

Aufschluchzend sank sie in die Knie und preßte beide
Hände vor das Gesicht in erschütterndem Weinen.

„Ruth !" bat Hartmann erschrocken. „Ruth-
Aus einem der Beichtstühle trat ein Benediktiner und

kam geradenwegs auf sie zu. „Der Abt !" Hartmanns Wan¬
gen überzogen sich mit einer dunklen Glut . Er bog sichz
Ruth herab.

„Komm, Liebste!" bat er leise.
Bertrams Gestalt wurde von dem Dunkel fast ver¬

schlungen. Seine Worte klangen halblaut an beider Ol
„Wenn Sie sich auszusprechen wünschen, steht Auen Vas

Sprechzimmer des Klosters zur Verfügung. Lch
Sorge tragen , daß Sie ungestört bleiben !"

Seine Schritte verhallten in dem Gange, der Zu einer
Seitentüre führte , welche in den Klosterhof munde -

Zehn Minuten später standen beide in dein p
zimmer des Klosters.

(Fortsetzung folgt)
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oder die Höhe des Sachschadens auzugeben . Bis jetzt
- m«- mau von 15 Toten und etwa 150 Berwuudeten , von
En», 10 sich in sehr ernstem Zustande befinden . Der Unglücks-
.m-bt aing ein erstickend heißer , schwuler Tag voraus , und der
"mnienuntergang nahm der Himmel eine ungewohnlrche
^mpi-,ote Färbung an , die auf das . Herannahen eines argen
Emitters schließen ließ . Bis Mitternacht war die schwüle,
-Mmwarme Atmosphäre fast unerträglich . Dann begann ein
om/ter Regen zu fallen , während ein unheimliches Wetter-

ip Mten den Himmel erhellte . Um 4 Uhr morgens setzte Plötz-
iw der Sturm mit unerhörter Heftigkeit ein . Faustgroße
i-moelstücke sausten auf die Häuser nieder und zertrümmerten
mit fürchterlichem Krach Dächer und Fenster . Etwa eine halbe
Dru ide lang dauerte das Unwetter mit unverminderter Hef¬
tigkeit an und richtete in dieser Zeit enormen Schaden an . In
Ächidsckelli wurden das Militärhospital und die Kaserne zer-
jßl-t Das Hospital mußte geräumt werden . Nicht ein ein-
' -. I Haus in der Stadt ist unversehrt geblieben . Ueberall
mld abgebrochene Dächer , eingestürzte Decken, gesprungene
Mauern, zerschlagene Fenster zu erblicken. Die Stadt macht
bm Eindruck, als ob sie einem Erdbeben zum Opfer gefallen
wäre- Fast sämtliche Bäume in den Straßen und Anlagen
wurden entwurzelt oder geknickt. Auch die Schulhäuser hielten
troll ihrer soliden Bauart dem Wirbelsturm nicht stand . Das
Elektrizitätswerk, das die Stadt mit Licht und Kraft versorgt,
winde ebenfalls vernichtet . Das Unwetter war von einer
Springflut begleitet , die im Hafen alle größeren Schisse los¬
riß und zahlreiche kleinere Fahrzeuge zum Scheitern brachte.
Ein Baggerschiff , das einige Meilen vom Hafen von Bougie
entfernt vom Sturm erfaßt wurde , ging unter . Von der Be¬
füllung konnten nur drei Mann gerettet werden . Acht Mann
ertranken. Unmittelbar nach der Katastrophe tauchten zahl¬
reiche Verbrecher auf , die die allgemeine Verwirrung benutzten,
um in den zerstörten Häusern zu rauben und zu plündern.
Auch in der Stadt Bougie wurden durch den Wirbelsturm ähn¬
liche Verheerungen angerichtet , doch ist dort der Schaden we-
niqer groß . Die Straße zwischen den beiden Städten , die sich
längs der Küste hinzieht , wurde an einigen Punkten unter¬
brochen. Weinberge und Felder sind vollkommen verwüstet
worden. Der Generalgouverneur von Algerien , der gestern in
Frankreich ankam , um hier seinen Urlaub zu verbringen , ist
unmittelbar nach Bekanntwerden des Unglücks zurückgereist.
Er hat sofort eine Hilfsaktion für die Geschädigten eingeleitet.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Calw, 20. Aug. (Wochenmark.) Bei dem am letzten Samstag

stattgestmdenen Wochenmarkt wurden folgende Preise bezahlt: Kar-
löffeln8—10, Bohnen 40—50, Wirsing 25, Weißkraut 20, Gelbe
Rüben 15—18, Tomaten 45, Rote Rüben 20 Pfennig das Pfund.
Kopfsalat lö—20, Endiviensalat 15—25, Gurken 10—50, Blumenkohl10—30, Salzgurken 100 6t . 2,50, Zwiebeln 25, Kopfkohlräble8,
Sellerie 10, Lauch 10, Pflaumen 23—25, Aepsel 25—40, Birnen 25,
Kirschen 25, Träuble 25, Himbeeren 60 Pfennig, Süßbutter 2.20,Sauerbutter2 Mark, frische Eier 13—15 Pfennig.

Stuttgart, 20. August. (Landesproduktenbörse.) Trotzdem der
Preisdruck von Amerika in abgelaufener Woche aufgehört hat, ver¬
kehrte der Getreidemarkt in ruhiger Haltung. In Inlandsware war
der Verkehr lebhafter und finden die Qualitäten allgemeinen Beifall.
Es notierten je 100 Kg. : Avslandsweizen 25.75—28 (am 13. 8. 25.75
bis 28), württ. Weizen 24—25 (24.50—25.50), Sommergerste 26—28(unv.), Roggen 23.50—24.25 (—), Hafer 22—23 (24—26 50), Wiesen-hcu7.50—8.50 (7—7.50), Kleeheu9—10 (8.50—9.56), drahtgepreßtes
Stroh4.50- 5 (4- 4.50), Weizenmehl 35.75—36.25 (35.50- 36), Brot-
mehl 27.75- 28.25 (27.50- 28), Kleie 14.25—14.50 (unv.) Mark.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 20. Aug. In festlicher Weise wurde heute in Reichen¬

des bei Geislingena. d. St . der hundertste Geburtstag des früheren
LendjägerstationskommandantenKühle gefeiert. Der Reichspräsident
hat dem Jubilar zu seinem Ehrentag ein Glückwunschschreiben und
sein Bild gesandt. Auch die württembergische Staatsregierung ließ
dem Jubilar ihre Glückwünscheaussprechen und eine Ehrengabe über¬reichen.

Nürnberg, 20. Aug. Heute früh wurden in einem Anwesen die
Leichen des Möbelfabrikanten Baiauf, seiner Ehefrau und des elf¬
jährigen Sohnes aufgefunden. Balauf hatte in letzter Zeit mit großen
finanziellen Schwierigkeiten zu Kämpfen und das dürfte auch der
Anlatz gewesen' sein, daß das Ehepaar sich und den Sohn mit Leucht¬gas vergiftete.

Minden, 20. Aug. . Zwei Automobile, die in einem in der Ilm¬
gegend liegenden Ort eine Hochzeitsgesellschaft aus der Kirche Heim¬suhren, geriet in eine Gruppe spielender Kinder. Sechs würden über¬
fahren, vier wurden schwer, die beiden anderen leichter verletzt. Die
Schwerverletzten sind ins Krankenhaus gebracht worden.

Köln, 20. August. Hier trat die erste internationale christliche
Pressekonferenz zusammen. In einer öffentlichen Kundgebung sprach
Bischof Söderblom über die Ausgaben der Presse.

Remscheid, 20. Aug. Hier ist eine schwere Scharlach- und Diph-
therieepldemie ausgebrochen, an der bisher schon mehr als 40 Perso¬
nen erkrankt sind. Da die Krankenhäuser überfüllt sind, mußte ein
Lei! der Kranken provisorisch im Freien untergebracht werde». Die
Epidemie hat schon mehrere Todesopfer gefordert, doch wird die
genaue Zahl noch nicht bekanntgegeben.

Esten, 20. August. Ein bei der Annener Guß-Stahl-Fabrik be-
ichastigtes junges Mädchen schenkte während der Arbeitszeit un-°e°bachtet einem Kinde das Leben. Sie packte es in ihre Aktentasche
und schleppte sich nach Hause. Dort verbrannte sie das Kind in
Mein Küchenherd. Die Tat kam zur Kenntnis der Polizei, die die
Ämter verhaftete und in das Gerichtsqesängnis einlieferte. Hier hatsiemder Zelle Selbstmord verübt.

, Lmabriick, 20. Aug. In Lengerich fand man hinter der Irren-,Mn die Leiche einer jungen Schneiderin. Der Körper wies gräß-
aye Verletzungen auf, die offenbar mit einem Messer ausgeführt
m Alle Anzeichen deuten auf einen Lustmord. Als ver¬
mutlicher Täter kommt ein Mann in Frage, der zur Beobachtung in
Ĥ önenanstalt eingeliesert und von dort am vorigen Montag ent-
. , Dresden, 20. Aug. Gestern nacht gegen 12 Uhr fuhr am Bahn-

Schwarzenberg ein Personenkraftwagengegen die geschlossene
-in? des Staatsstraßenüberganges und durchbrach sie. Ein
Mährender Pcrsonenzug erfaßte und zertrümmerte den Kraftwagen.

der Führer und Besitzer des Kraftwagens, Kaufmann
NlMuth Zrmmermann aus Schwarzenberg, getötet, drei mitfahrende
Personen wurden leicht verletzt. Der Zug fuhr mit einer StundeVerspätung weiter.
- ^ rlin, 20. Aug. Der Reichsminister des Auswärtigen Dr. Stre-

n? ' 'st. geifern nach Berlin znrnckgekchrt und hat die Geschäfte" ckwwartigen Amtes wieder übernommen.
»i-, Berlin. 20. Aug. Wie nunmehr feststeht, wird Reichsanßenmi-btresemann aus seiner Reise nach Paris nur von seinem
m-^ etar, Konsul Borchard, und dem Vortragenden Legationsrat

ceviyammer begleitet sein. Die Mitnahme weiterer Beamten des
tkabsich/M" Amtes, von der in der Presse gesprochen wurde, ist nicht
eine 20- Aug. Der Berliner Kriminalpolizei ist es gelungen,-/ . .Reihe großangclegter Schwindelmanöveraufzuklären/mit der
d» ns putschen Strasbehörden sei Monaten beschäftigten. Der Täter,i,. -. Jahre  alte , wegen Gepäckdiebstahls vor fünf Jahren varbe-
m-n« Bethge, hat mit Hilfe gestohlener und gefälschter Doku-
wk ^ sich in der raffiniertesten Weise bediente, Behörden
ssii-htiq ^ ' ŝ rsoncn um beträchtliche Summen geschädigt. Bethge ist

20. Aug. Präsident Löbe hat, wie das Nachrichten-
Ilmo? , d-Z. hört, den Aeitestcnrat des Reichstages für MontagZVM vormittags II Uhr eingeladen, um über den kommu-

Antrag auf Einberufung des Reichstages wegen der Inan-v mahnie des Panzerkreuzerbaues zu entscheiden.

Berlin , 20. Aug. Der Privatdiskont ist für beide Sichten uin!je ' „ auf erhöht worden.
Berlin , 20. Äug. Der demokratische Zeitungsdienst begrüßt dasVerhalten der Sozialdemokraten in der Pnnzerkreuzersrage. Der

Versuch einer stabilen Regierung auf der Grundlage der Großen
Koalition müsse nun endgültig durchgeführt werden.

Berlin , 20. Aug . Der gestern im Bukower Dreieckrennen
verunglückte bekannte Rennfahrer Heusser -Kleinschmalkalden
ist heute vormittag gegen 11.30 Uhr seinen schweren Verletzun¬
gen im Krankenhaus zu Müncheberg erlegen.

Kiel, 20. August. Am Sonntag avend geriet zwischen Bordcs-
helin und Boorde ein Hamburger Automobil in einer Kurve ins
Schleudern und streifte einen Lhausseestein. Am Hinterrad platzte ei»
Reisen und der Wagen üverschlug sich. Ein Kausmannsiehrling aus
Hainburg wurde sofort getötet. Ein zweiter Insasse erlitt einen
schilleren Oberschenkelbruch, während die beiden übrigen Insassen mit
leichteren Verletzungen davonkamen.

Cranz, 20. Aug. In der Nacht zuin Sonntag wurden im Ost¬
seebad Cranz, etwa 30 Meter vom Seesteg entfernt, zwei Personen
von einem maskierten Räuber mit vorgehaltenem Revolver bedroht
und zur Herausgabe des Geldes aufgxsorderi. Ein Zollbeamter konnte
die beiden Fußgänger retten. Als der Zollbeamte rief: Hände hoch!
schoß der Räuber und verletzte den Zollbeamten am Oberschenkel.

Kattowitz, 20. Aug. Wie die„Polonia" berichtet, wurde gestern
an der Grenze bei Beuchen eine Gruppe von Schmugglern sestgenoin.nen,
bei der ein größeres Quantum Dynamit beschlagnahmt werden konnte.
Unter den Festgenommenen befindet sich der Vorsitzende der aufstän¬
dischen Gruppen von Radzionkau. Das Dynamit ivar für Radzion kaubestimmt.

Myslowitz, 20. Aug. Wie die Zolldirektiou mitteilt, nehmen die
Ueberfüllc auf Zoll und Grenzbeamte ständig zu. In der letzten Zeit
sind 14 solcher Ueberfälle gezählt worden, die durch gut organisierte
Schmuggler verübt werden. So wurde gestern in Herby ein Zollbe¬amter von einer Schmugglerbande überfallen und derart mißhandelt,
daß er besinnungslos ins Lazarett geschasst werden mußte.

Salzburg, 20. Aug. Infolge Eteinschlags verunglückten in den
Krimmlertauern zwei Duisburger Touristen, der Direktor der Gesell¬
schaft sür Teeroermsrtungin Duisburg-Meiderich, Dr. Weitzgerber,
und sein Sohn, der Student Hans Weißgerber, sowie ein Führer aus
Krimml tödlich.

Czeustochau, 20. Aug. In dem zwischen Lublinitz und Lzen-
stochau gelegenen Dors Sorau hat die 56 Jahre alte Häusiersfrau
ihren 80 Fahre alten Mann, als er in der Scheune schließ überfallen
und durch Arthiebe auf den Kops ermordet. Die Mörderin wurde
verhaftet. Sie gab als Motiv ihrer Tat an. daß der Ehemann seine
Besitzung im Werte von 2000 Zloty seinen Kindern testamentarisch
vermachen wollte.

Rom, 20. Aug. Nach einer Meldung der Agenzia Stcsani hat
Mussolini den italienischen Botschafter in Paris , Gras Manzoni, be¬
auftragt, den Kellog-Pakt sür Italien zu unterzeichnen.

Paris , 20. Aug. Wie die Agentur Indo Pazifigue aus Pekingmeldet, haben Zollbeamte in Tientsin 35 Kisten mit wertvollen Ge¬
genständen beschlagnahmt, die dem Einbruch in die Kaisergräber ent¬
stammen. Die Kisten sollten nach Frankreich ausgeführt werden.

Paris , 20. Aug. Der Kellogg-Pakt wird von den Staaten in
der Reihenfolge ihrer französischen Namen unterzeichnet, sodaß Deutsch¬
land an erster Stelle steht.

Paris , 20. Aug. Nach einer Meldung des „Newyork Herald"
aus Grenoble begannen in der Nacht vom Samstag aus Sonntag in
der Nähe der italienischen Grenze französische Fnsanteriemanöoer in
Hochsavoyen. Marschall Petain wurde von den versammelten Truppen
empfangen. Die Manöver werden mehrere Tage dauern.

Moskau , 20. Aug. Der Riesenwaldbrandim Gebiet des Bai¬
kalsees in Ostsibirien hat sich zu einer Feuerfront von 100 Kilometer
ausgedehnt. Än der Bekämpfung der Flammen beteiligen sich mehrere
Tausend Einwohner.

New-Pork , 20. Aug. „Herald Tribüne" meldet aus Schanghai:China würde seinen Gesandten in Tokio abberufen, falls Japan neue
Vertragsverhandlungen abschlage. In diesem Falle werde China
ferner an die Signatarmächtedes Washingtoner Vertrages von 1921
appellieren.

Reichsinnenminister Severing über Panzerkreuzer
und Reichsregierung.

Bielefeld , 20. Aug . In einer außerordentlich gut besuchten
Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Ortsvereins
sprach heute abend Reichsminister Severing über die Frage
Panzerkreuzer und Reichsregierung . Er wies einleitend da¬
rauf hin , daß die Panzerkreuzerfrage im Wahlkampf für die
Sozialdemokratische Partei gewiß eine sehr große Rolle gespielt
habe, daß aber die Partei ihren Erfolg am 20. Mai keineswegs
lediglich dem Kampfe gegen den Panzerkreuzer zu verdanken
habe . In seinem Referat betonte der Minister besonders , daß
durch das Kompromiß mit dem Reichsrat , die Entscheidung
über den Panzerkreuzer bis zum 1. September zu fällen , eine
sehr schwierige Situation geschaffen worden sei. In der frag¬
lichen Sitzung der Reichsregierung sei über den Bau nicht ab¬
gestimmt worden , sondern man habe sich lediglich mit dem
Beginn einverstanden erklärt , nachdem der Reichswehrmini¬
ster aus dem Etat der letzten Jahre Reste im Betrag von 41
Millionen zur Verfügung gestellt und erklärt habe , daß für
den gesamten Panzerkreuzerbau keine neuen Etatsmittel an¬
gefordert werden würden . Die Ablehnung des Panzerkreuzer¬
baues bestehe sowohl in der Sozialdemokratischen Partei als
auch bei den sozialdemokratischen Ministern nach wie vor wei¬
ter . Es werde alles versucht werden , bei den Abstimmungen
über die Raten im Reichstag ein anderes Ergebnis herbeizu¬
führen . Vor allen Dingen , so erklärte Reichskanzler Severing,
denke die Sozialdemokratie nicht daran , als Folge des Panzer-
kreuzerbeschlusses der Bürgerblockregierung des vergangenen
Reichstags weitere Beauten auf sich zu nehmen , da sich diese
schon aus finanziellen Gründen von selbst verbieten würden.
Severing erklärte , daß die Sozialdemokratie nicht daran ge¬
dacht habe , um des Panzerkreuzers willen aus der Regierung
herauszugehen , sondern die einmal errungene Machtposition
solange als möglich festzuhalten gedenke, da andere und dring¬
lichere Aufgaben als die Panzerkreuzerfrage , vor allem auf
dem Gebiet der Sozialpolitik und der Verwaltung , zu lösen
seien.
Die Verluste der Stadt St . Ingbert durch ungedeckte Kredit¬

gewährung.
St . Ingbert , 20. Aug . Die Stadt St . Ingbert hat , wie

am 2. d- M ., gemeldet wurde , große Verluste durch Kredit¬
gewährung gegen ungenügende Deckung erlitten . Nach den
inzwischen erfolgten Feststellungen beträgt die von der Städt.
Sparkasse an verschiedene Firmen im Saarlande und im übri¬
gen Deutschland gegebene Kreditsumme insgesamt ungefähr
5,8 Millionen Mark . Wie hoch sich die gesamten Verluste der
Stadt belaufen , läßt sich noch nicht mit Sicherheit übersehen,
doch rechnet man mit einer sehr hohen Summe . Gegen den
Leiter der Kasse, Finanzrat Kircher , der vom Amt suspendiert
worden ist, wurde Strafantrag gestellt.

St . Ingbert , 20. Aug . Wie von informierter Seite ver¬
lautet , belaufen sich nach dem bisherigen Verlauf der Revi¬
sion die in der Städtischen Sparkasse durch Veruntreuungen er¬
wachsenen Verluste nicht, wie ursprünglich angenommen 'wurde,
ans 2 )4 Millionen , sondern auf 4 Millionen Mark.

Der 153. Sozialdemokrat.
Der Reichswahlausschuß hat am Montag früh in einer

Sitzung ein Additionsversehen korrigiert , das bei der Zu¬
sammenstellung des Wahlresultates vom 20. Mai zur Reichs¬
tagswahl im Wahlkreis Ostpreußen Passiert war . Dort waren
im Regierungsbezirk Verdauen 60 Stimmbezirke bei der Ad-
dierung ausgefallen . Die mehr ermittelten 4622 sozialdemo -'
kratischen Stimmen sind der Reichsliste zugezählt worden . Tort
war nach der ersten Feststellung ein Stimmenrest von 26165

Stimmen verblieben . Nunmehr beträgt der Rest 30 787 Stim¬
men . Da ein Rest von mehr als 30 000 Stimmen auf der
Reichsliste zu einem weiteren Mandat genügt , hat der Reichs¬
wahlausschuß festgestellt, daß auf die sozialdemokratische Reichs¬
liste statt 9 Sitze deren 10 entfallen . Der durch diese Korrek¬
tur für gewählt erklärte Abgeordnete ist der Vorsitzende des
Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes , Albert Fatkenberg.
Die Zahl der sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten be¬
trägt jetzt 153.

DeutschnationaleAnfrage zur Berfassungsseier in Zeitz.
Im preußischen Landtag ist eine Kleine Anfrage des

deutschnationalen Abgeordneten Dr . von Winterseld einge¬
gangen , in der es heißt : In der Angelegenheit der Bersas-
sungsfeier in Zeitz enthält die amtliche Erklärung nach mehr¬
gemachten Schilderungen Unrichtigkeiten . Die Feier war nicht
allein vom Stadtkreis , sondern vom Bürgermeister und dem
Landrat gemeinsam eingerichtet . Die Ausschmückung des
Raumes lag in den Händen des Reichsbanners . Büsten von
Ebert und Hindenburg waren am Vormittag des 11. August
in den Saal geschasst worden . Bei dem Festakt war die Hin-
denburgbüste verschwunden . Anstelle der Büste wurde ein Bild
angebracht . Etwa eine Viertelstunde vor Beginn der Feier
stellte das Reichsbanner , nachdem es in den Saal eingezogen
war , die Forderung , entweder würde das Bild Hindenburgs
entfernt oder das Reichsbanner würde den Saal wieder ver¬
lasse» . Der Bürgermeister hat das Bild vorbehaltlich der Ent¬
scheidung des Landrats entfernen lassen und diesen, als er
einige Zeit vor Beginn der Feier erschien, genau unterrichtet.
Der Landrat hielt es nicht für nötig , das Bild wieder anbrin¬
gen zu lassen.

Eine Statistik zum Amnest ieerlatz.
Berlin , 20. Aug. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , liegen jetzt sür den Bereich der preußischen Justiz¬
verwaltung die vorläufigen Ergebnisse des Reichsamnestie¬
gesetzes vom 14. Juli 1928 vor . Insgesamt sind die Wohl¬
taten des Gesetzes in Preußen bis zum 1. August 1928 1560
Beschuldigten und Verurteilten zugute gekommen . Gegen 436
Beschuldigte ist das Verfahren eingestellt worden . 1124 Ver¬
urteilten ist Straferlaß oder Strafmilderung zuteil geworden.
Von den letzteren waren 296 zu Geldstrafen oder Haft , 694 zu
Gefängnis , 3 zu Festungshaft , 117 zu Zuchthaus und 14 zum
Tode verurteilt . Von den Begnadigten waren 1005 wegen
politischer Straftaten , 62 wegen Zuwiderhandlungen gegen
das Militärstrafgesetzbuch von Militärgerichten des Reiches
oder der Länder verurteilt . 57 hatten Verbrechen gegen das
Leben begangen . Von diesen waren verurteilt 14 zum 2-ode,
37 zu Zuchthaus und 6 zu Gefängnis . In einer Anzahl von
Fällen schweben die Erörterungen noch. Die endgültigen Zah¬
len werden voraussichtlich Ende September vorliegen.

Neue Verhaftungen in der Kriegsanleiheaffäre.
Berlin , 20 -Aug. Die Untersuchungen in der Kriegsanleihe¬

betrugsaffäre haben zu neuen Feststellungen geführt , auf
Grund deren drei weitere Personen in Untersuchungshaft ge¬
nommen worden sind, lieber ihre Personalien werde seitens
der Behörden strengstes Stillschweigen gewahrt . Es handle
sich bei den Verhafteten um einen Personenkreis , der an den
Beschuldigungen gegen den früheren Sekretär von Hugo Stin-
nes fr ., v. Waldow , interessiert sei und von dem den Unter¬
suchungsbehörden in dem Falle Waldow Fingerzeige gegeben
worden seien.

Zwei Wiener Bergsteiger tödlich verunglückt.
Chur, 20. Aug. Ein schweres Bergunglück ereignete sich

am Piz Kesch. Seit Freitag wurden zwei Touristen aus Wien
namens Dr . Klappholz und Dr . Schlesinger vermißt . Sie
wohnten in Madulein (Oberengadin ) und wollten den Piz
Kesch ersteigen . Als sie bis Samstag abend nicht zurückkehrten,
wurden von Zuoz und Madnlein Rettungskolonnen entsandt,
die am Sonntag die beiden Touristen tot auffanden . Die Tou¬
risten hatten allem Anschein nach die Keschnadel erstiegen und
wollten über den Grat nach der Keschspitze hinüber . Auf dem
Grat hat sich das Unglück ereignet . Etwa 200 Meter tief
stürzten die beiden Wiener durch einen Kamin aus den Porca-
bellaglerscher ab und blieben mit zerschmetterten Gliedern,
aber noch angeseilt , liegen . Die Leichen wurden nach Zucz ge¬
bracht.

Verhaftung von Domgeistlichen in Brixen.
Innsbruck, 20. Aug. Nach Meldungen aus Brixen wurde

dort in der Nacht vom 16. auf den 17. August zwischen den
beiden Türmen des Domes eine große Fahne in Len in Süd¬
tirol verbotenen Farben rot -weiß aufgezogen . In den Mor¬
genstunden wurde die Fahne sofort von Militär herunter¬
geholt . Noch in den Vormittagsstunden begannen Verhöre
und Haussuchungen . Dabei wurde zuerst der Mesner des
Domes nach einem peinlichen Verhör in Gewahrsam genom¬
men , worauf auch der Stellvertreter des auf Urlaub befind¬
lichen Dompfarrers , Benedikt Pertramer , verhaftet wurde.
Außerdem wurden der Domkapellmeister Pius Goller , sowie
die Wirtschafterin des abwesenden Dompfarrers verhört.
Schließlich beschlagnahmten die Behörden noch die Schlüssel
des Domes . Im Laufe des 17. August begab sich eine Abord¬
nung des Klerus unter Führung des bischöflichen Kanzlers,
Prälaten Mntschlechner , zum Präfekturkommissar und ver¬
langte die Herausgabe der Domschlüssel mit der Erklärung,
daß sie sonst für nichts garantieren können . Ferner forderte
die Abordnung die Freilassung des verhafteten Domgeistlichen.
Wenn man diesen in Haft behalte , dann würden die übrigen
Geistlichen ihre eigene Festnahme fordern . Die italienischen
Behörden gaben zwar die Domschlüssel heraus , erklärten jedoch,
daß wegen der Enthaftung Pertramers erst eine Weisung
aus Bozen vorliegen müsse. Die Vorfälle haben in Briren
ungeheuere Erregung ausgelöst . Wie der „Tiroler Anzeiger"
berichtet , ist man in Brixen einhellig der Meinung , daß der
Fahnenzwischenfall von den Faschisten selbst inszeniert worden
sei. Man verweist darauf , daß gerade in der letzten Zeit eine
Hetze gegen den deutschen Klerus eingeleitet wurde , der als das
letzte Bollwerk des Deutschtums in Südtirol bezeichnet wird.

Ein Königreich Albanien?
Tirana, 20. Aug. Wie halbamtlich mitgeteilt wird, fand

am Montag vormittag eine große Volksversammlung der Ein¬
wohnerschaft von Tirana und Umgebung statt , in der mit
Begeisterung beschlossen wurde , in Albanien die Monarchie

Fcrienfahrt englischer Schüler nach Dentschlanö. Zum
ersten Mal seit dem Krieg unternahmen Ende Juli d. I . Leh¬
rer und Schüler einer englischen Schule in London , zusammen
75 Personen , eine Fahrt nach Deutschland zu lltägigem Ferien¬aufenthalt . Als Standquartier wurde das im württember-
gischen Schwarzwald gelegene Städtchen Calw gewählt , wo die
Engländer in einem Gebäude der bekannten Neuen Höheren
Handelsschule von Direktor Zügel untergebracht und verpflegt
wurden . Zwischen den Zöglingen der gastgebenden Anstalt,
die erst Ende August Ferien erhalten , und den jungen Briten
entwickelten sich infolge des täglichen Zusammenseins , ins¬
besondere ans gemeinschaftlichen Spaziergängen und bei sport¬
lichen Wettspielen , bald herzliche kameradschaftliche Beziehun¬
gen , aus denen beide Teile wertvollen Nutzen zogen und in¬
folge deren auf Seiten der Gäste manches Vorurteil schwand,
wie diese freimütig bekannten . Tie Engländer waren von
ihrem Aufenthalt im Schwarzwald sehr befriedigt . Die Schule
von Direktor Zügel , die eine Rcalabteilung , eine Handelsabtei-
kung und Ausländerkurse umfaßt , ist mit einem großen Schü¬
lerheim verbunden und war infolgedessen für die Aufnahmede.
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einzuführeu und die Krone dem Präsidenten Achmed Zogu
anzubieten in Anerkennung der Verdienste , die dieser sich um
sein Vaterland erworben hat . Dem Beispiel der Hauptstadt
ist ganz Albanien gefolgt . Auch in anderen Städten sanken
ähnliche Kundgebungen statt.

Der Sieg der Benizelisten.
London , 20. Aug . Wie aus Athen gemeldet wird , werden

die Benizelisten mehr als 200 Sitze in der neuen Kammer ein¬
nehmen, während alle übrigen Parteien nicht mehr als 50
erhalten werden . Die Niederlage der Royalisten ist vollständig.

Pangalos schießt auf die Benizelisten
Paris , 20. Slug . Stach hier vorliegenden Meldungen aus

Athen nahm der Wahlkamps in Griechenland, der am Samstag
abend zu Ende ging , im ganzen Lande einen ruhigen Verlauf,
ausgenommen in den Blättern und besonders in der antiveni-
zelistischen Presse . Stur nach einer Rede, die Venizelos am
Samstag abend in Athen gehalten hatte, kam es zu einem
blutigen Zwischenfall . Venizelos erklärte u. a., die Regierung
wünsche nicht den Krieg , wolle aber die innere Auferstehung
des Landes . Stach der Rede des Ministerpräsidenten ging ein
Teil der Menge die Universitätsstraße hinunter und kam an
dem Pangalistischen Klub vorbei . In diesem Augenblick schos¬
seil General Pangalos und seine Freunde auf die Menge . Fünf
Personen wurden verletzt, eine davon schwer.

Eine Umfrage über die Prohibition in den Vereinigten
> Staaten.

Rewhork , 20. Aug . Der „Times " veröffentlicht das Er¬
gebnis einer Umfrage , die von der Church Temperance So¬

ciety vorgenommen worden war . Die Umfrage soll dazu
dienen, die Wirkungen des Alkoholverbots festzustellen.. Von
5000 Geistlichen der Episcopalkirche bezeichneten 1000 die Pro¬
hibition als einen Fehlschlag, 500 nannten sie einen Erfolg,
13S9 befürworteten eine Aenderung der Prohibitionsgesetze,
während 673 sich gegen eine Aenderung des Gesetzes aus-
sprachen.

Hassel und Cramer überfällig.
Nach Meldungen aus Newhork fehlt von den Fliegern

Hassel und Cramer nun seit 36 Stunden jede Nachricht. Die
Befürchtung wächst, daß sie verunglückt sind. Allerdings be¬
steht noch immer die Möglichkeit einer Slotlandung . Die Wet¬
terbedingungen werden als so günstig bezeichnet, daß Wohl
nur ein Motordefekt die Flieger in eine gefährliche Lage ge¬
bracht haben kann. Der dänische Forscher Banstedt , der auf
Grönland die Vorbereitungen für die Landung der beiden
Flieger getroffen hat , teilt mit , daß die Radioanlage am Lan¬
dungsplatz nicht in Ordnung sei. Man glaubt hierin eine Er¬
klärung für das Fehlen jeder Nachricht von den beiden Fliegern
erblicken zu können.

Nachforschungen nach den verschollenen Fliegern.
Newhork, 20. Aug . Bis 5,15 Uhr lag keine Nachricht von

dem Flugzeug Hassels vor . Der stellvertretende Staatssekretär
Castle ersuchte die Regierungen von Kanada , Neufundland und
Dänemark uni den Beistand zur Auffindung der vermißten
Flieger.

Washington , 20. Aug . Der Kommandant des Küstenwach-
dienstes hat dem Kutter „Marion ", der sich nach den letzten
Meldungen in der Slähe voy Kap Chidley in Labrador auf

hoher See befindet , Weisung
Hassels zu suchen.

erteilt , nach dem Nugzeu,

Sportecke.
Kickers Stuttgart -l ::; (Halbzeit2:2,I. F .C. Birtenfcld

Bei schönstem Wetter trafen sich obige Gegner ^ än? ^ ^
genen Sonntag zum ersten Verbandsspiel , das von dem
Achter Delank , V . f. R . Mannheim , sehr gut geleitet
Wenn auch vor dem Spiel damit gerechnet werden — '
Kickers den Sieg davontragen würde , so war tätsäckb̂ ^

Sieg vis 10 Minuten vor Schluß noch ^keineswegs sichech Aj
ein wenig Glück hätte gerade so gut Birkenfeld gewinnen
können . Kickers erzielt ^sein erstes Tor durch Kopfball vo»
Mittelstürmer Baier und erhöhte kurz darauf die To » nm,
2 :0. Bei diesem Stand glaubte man , daß BirkenN 'n'„̂

?. n "Un
nichts mehr zu bestellen hätte . Aber man sah sich a,
enttäuscht . Der Rechtsaußen Fritz Ganzhorn schoß in über,-,
ter Weise das erste Tor und erzielte kurz darauf am ^
Flanke von Kull den Ausgleich . Mit diesem Stand 2-z
es in die Pause . Der Wiederbeginn sah die Birkensten.
Angriff . Aber bis 10 Minuten vor Schluß war es kein»
Partei vergönnt , weitere Tore zu erzielen und „,-..,7
schon an einen unentschiedenen Ausgang . Da gelingt es dm
Rechtsaußen Lieb durchzukommen und Baier kann seine Nan^
zum siegbringenden Treffer einsenden . An diesem Rcsult«
ändert sich bis zum Schluß nichts mehr und die Kickers kaum»
als glückliche Sieger den Platz verlassen . Die Zuschauer imn»
mit den gezeigten Leistungen vollauf zufrieden . Vor dich«
Spiel spielte die zweite Mannschaft gegen 1. F.C. Pforrbetmü

d konnte dasselbe mit 3 :1 für sich entscheiden.und

Stadtpflege Neuenbürg.

Zahlungs -Aufforderung.

Zwangs-Versteigerung.

9000 RM.

120 RM.

Vergebung von
Brückenanstricharbeiten.

veatkt Mlerr»M.

Die Betrüge aus unseren Steuer-Nachrechnungen vom
20. Juni 1928 für das Stenerjahr 1927 , die laufenden
monatlichen Stenern und sämtliche rückständigen Holz¬
gelder sind unverzüglich an die Stadtkasse zu zahlen.

Stadtpfleger Es sich.

krieilr.kkiikek.IIerreilM
Neuenbürg.

Guterhaltene

SslHNksßpISl « .

1000 RM.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen versteigert
werden am

Donnerstag den 4. Oktober 1928 , vorm. 9 Uhr,
auf dem Rathaus in Langenbrand

die auf Markung Langenbrand belegenen, im dortigen Grund¬
buch Heft 23, Abt. I. Nr . 1, 2, 3,4 , 5 und 13 zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvcrmerksauf den Namen des

Fischer, Friedrich , Landwirts und dessen Ehefrau,
Marie , geb. Wankmüller, in Langenbrand

je zur Hälfte (Miteigentum) eingetragenen Grundstücke:
gemeinderätl. ge¬
schätzt am 4. No¬
vember 1927 zu

Geb. 3, 3a, 3b : 7 a 44 qm Wohnhaus, Scheuer,
Wasch- und Backhaus, Hoframn, oben im
Dorf, an der Dorsgasse

Parz . 116: 17 a 85 qm Gras - und Baumgarten
in Hausgärten

Parz . 117: 1 a 65 qm Gemüse-Garten und
Mauer daselbst

Parz . 216 : 239 a 28 qm Acker, Wiese, Laub¬
holzgebüsch und Mauer in Hauswiesen 3600 RM.

Parz . 282 : 355 a 44 qm Acker, Wiese, Dornhecke,
unbest. Weg und Baumacker in Mönch¬
äckern 5000 RM.

Parz . 115: 58 qm Gemüsegarten oben im Dorf 40 RM.
Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch ein¬

getragen am 26. Oktober 1927, 25. April und 31. Juli 1928.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen-
des Recht haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 31. Juli 1928.
Kommissär : Bezirksnotar Fa Ich.

Ksumun§s -Vsrksuf
U.August dis5.Seyt. I»Proz. MM ms alle Artikel!

sowie
KiicheiUWn

und anderes ist zu verkchn
Pforzheimerstr. 21.

Wäschestoffe, fertige Bettwäsche, Damaste, Tischwäsche, Küchen¬
wäsche, Handtücher, Damen-Leibwäsche, Strümpfe , Schürzen,
Waschkleider, Herren-Tag - u. Nachthemden, Unterwäsche, Kragen,
Cravatten , Socken, Frottierwäsche , Posten Bademäntel zurückgesetzt,
Bleyle für Groß und Klein , Taschentücher. Seltene Auswahl in
aparten farbigen Decken, teilweise zur Hälfte des regulären Preises.
Leine und Halbleine , garantiert Rasenbleiche, dabei große Posten Reste
für Bettücher. Flaumköper , Federn , Wolldecken, Steppdecken,

Gardinen , Läuferstoffe, Linoleum, nur Qualitäten.

Neuenbürg.
Junger Mann sucht baldig

ein möbliertes, heizbares

Zimmer
zu mieten.

Angebote an die EnMer-
Geschästsstelle.

Giiustige Gelegenheit
sur Eiukuus uo«Reisegeschcukeu, s , 7 .Aussteuern.

Neuenbürg.
Ein oder zwei unmöblierte

Am«
hier oder Umgegend
oder später zu mieten gesucht.

Angebote an die Enztälen
Geschäftsstelle erbeten.

//N/NS/*

Herrenalb.
Ein mW.gutesA
ei« DeWell,
etliche Körbe

billigst abzugeben.
Wiesner , am

yrtemnls lose , nur ln b«e
bekannten Packung

«tt dem Herckel' Löw «».

EhmnL» ist um »ln Mehrfaches ergiebiger und des»
halb billiger f Gelt L0 Jahren wird Henko»

Vleichsoda t» - letchbletbeader Tüte Hergestell l.

VMge Mel.
Betten usw. kaufen Gem
An- und Verkaufs-GeM
Fr . Schüttle. PforzlM
Theaterstraße 10 " " ^
steiner Straße 18)

Der Anstrich der eisernen Brücken Nr . 56 und
65 mit einem Meßgehalt von zusammen zirka 1130 qm im
Zuge der Staatsstraße . Nr . 109 Pforzheim- -Wildbad-
Schönegründ auf Markung Neuenbürg/Enz ist durch einen
zweimaligen Anstrich mit 6 .N .-Farbe „Plumbator " Nr . 91
zu erneuern.

Die Bergebungsbedingungenkönnen bei dem Straßen-
und WasserbauamtCalw während der Dienststunden einge¬
sehen werden.

Angebote sind bis spätestens Montag den 27. Au¬
gust, vormittags 11 Uhr, mit der Ueberschrift„Angebot
für Brückenanstricharbeiten" versehen, bei dem Straßen- und
Wasserbauamtportofrei einzureichen.

Calw , den 20. August 1928.
Württ . Straßen - und Wafferbauamt:

I . B . : Weiß.

Ke8kM 8-kWWMg
Hiermit gestatte ick mir, ergebenst mit-

2uieiier>, äa6 ick in IkVtläbsä , Lksrlotten ,
8traLe 36, ein

pforrtteimek'
pnvst Adivfg krscbu le

Znl, Q .I- SIVSl ' tOff

^rekitektui '-Lüro

Tel.3545 Lslisrsl 'r. 28.

In ! MgM Ser kskrsvbule M . 15V.-, aus eigenen Nagen M . 75.

W i l d b a d.
Wegen Ausgabe ineines Geschäfts verkaufe ich zu jedem

annehmbaren Preis meine

erötknet Kaks. Ourck mekrjäkrî e PätiZkeit
in kervorraZenäen knrmen in Ztutt̂ art bin ick
mit allen einsckläZiZen Qescklltten voll ver¬
traut. Nit 6er Litte um Zell. -4uktr3Ze bei
mäüiZer LerecknunZ kalte ick mick Kestens
empkoklen.

Liberi ^ rckstekt.
IVUilbaä.

ganze Geschäfts-Einrichtung
»

bestehend aus
1 Ladentisch mit 15 Schubladen , 1 Ladentisch mit
6 Schubladen , 2 Warenschriinke mit Schiebtüren
und Schubladen. 2 Wagen mit Gewichte. 1 Oel-
behälter mit Maße und Trichter , 2 Essig-Ovalfässer
mit Gestell, 20 Eisenständer für Reis »Gries , Hülsen¬
früchte usw., 1 Kasfee-Röstmaschine mit Kühlsieb,
sowie sonstige kl. Einrichtungsgegenstände.

Frisch eingetroffen:

PnmMSBt -ÄiktiM

Gg . Göpper , Lolonialwaren,
Wilhelm -Straße Nr . 8.

Mark 7.— pro Zentner.
Bei größerer Abnahme entsprechend billiger.

Kein. Älilanäorsi', Untsrreielignbscli,
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